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Hiermit laden wir zum Abonnement auf das neue

Quartal Oktober Dezember des Halle schen Tage
blattes amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
ergebenst ein

Unter einer neuen Redaktion wird unserer Zettung
eine erweiterte und direktere Verbindung mit Berlin er

möglicht so daß wir unterstützt durch Telegraph und
Fernsprecher in der Schnelligkeit der Berichterstattung

keinem anderen Blatte nachstehen werden Auch in der
Provinz werden wir suchen unsere Korrespondenten zu ver

mehren um unseren Lesern die näher liegenden Vorgänge

in ausführlicher Weise mittheilen zu können Dem lokalen

Theile wird nach wie vor die volle Aufmerksamkeit ge
widmet bleiben

In eigenen Leitartikeln werden wir die politischen Er
eignisse vom Standpunkte des gemäßigten Liberalismus

aus behandeln ohne dabei irgend eine begrenzte Partei

taktik zu beobachten Die Freiheit der Anschauung und

die Unparteilichkeit des Urtheils soll uns in keinem Falle
getrübt werden Die neuen Erscheinungen auf dem Gebiete
der Wissenschaft und Literatur sollen von kundigen Federn

behandelt werden und ebenso widmen wir den Werken und

Darstellungen der Kunst eine völlig unbeeinflußte Kritik

Die Feuilletons werden des interresseerweckenden Charakters

nicht entbehren und in dem nicht politischen Theile des
Blattes einen genügenden Raum finden

Das Halle sche Tageblatt hat sich einen festen Stamm

gebildeter Abonnenten bewahrt und kann darum auch den

Annoncen welche durch dasselbe veröffentlicht werden der

geschäftliche Vortheil nicht abgesprochen werden

Redaktion und Expedition des Hallcschen Tageblattes

Große Ulrichstraße lg

Zur Vernichtung der Expedition
ZeZewski s

Halle 23 September
Nachdem sich die fast vollständige Vernichtung derZelewskt

schen Expedition durch die Wahehe bestätigt hat wird sich
auch die Regierung ohne Verzug mit der Frage zu be
schäftigcn haben wie sie den Folgen dieses Unglücksfalles
entgegenzutreten hat Di Frage nach den Ursachen der
Katastrophe ist dabei wohl von geringerer Bedeutung als
man vielfach anzunehmen scheint Selbst wenn sich nach
Eingang genauer Mittheilungen herausstellen sollte daß
der Leiter der Expedition oder der eine oder der andere
Führer derselben sich Sorglosigkeit oder gar Fahrlässig
keit sollte zu Schulden haben kommen lassen so kann
man doch nicht daran zweifeln daß Offiziere und Unter
osfiziere es an Tapferkeit und Anstrengungen nicht haben
sehlen lassen die ihnen anverk mten Truppen zu retten
Mit der Anerkennung der Opferfreudigkeit der Gefallenen
mischt sich freilich das Bedauern daß so kostbares Blut
in anscheinend völlig nutzloser Weise vergossen worden ist

Der Streit welcher zwischen den Anhängern des Majors
von Wißmann und seinen Gegnern so kann man wohl
in gewissem Sinne die Vertheidiger des gegenwärtigen
Regiment bezeichnen über die Gründe der Vernichtung
der Zelewski fchen Expedition ausgebrochen ist scheint uns
ein ziemlich müßiger zu sein Senn die Katastrophe dürfte
mit der gegenwärtigen Form der Verwaltung Deutsch
Ostasrikas in gar keinem Zusammenhang stehen Ebenso
wenig wie Herr v Wißmann seiner Zeit vom Fürsten
Bismarck Instruktionen für sein Verhalten als Föhrer
militärischer Expeditionen in das Innere Afrikas erhalten
hat können auch Lieutenant Zelewski von Herrn v Caprivi
keine Anweisungen darüber zugegangen sein wie er sich in
einem Feldzuge gegen die Wahehe zu benehmen habe
Dasselbe gilt jedenfalls bis einem gewissen Grade
auch von dem Gouverneur v So en dessen Äath mög
licherweise nur insofern zur Geltung gekommen ist als er
den Zug in das Innere als Theil eines groß angelegter

Planes gebilligt hat In dieser Beziehung trifft vielleicht
den Civilisten einige Schuld allein die Verantwortung
für den Zug selbst und die Ausführung desselben muß in
der Hauptsache der militärische Leiter desselben tragen
Es kaun sein daß Major v Wißmann die Expedition
vielleicht nicht unternommen oder mit mehr Glück ausge
führt haben würde denn es läßt sick nicht leugnen daß
er bei allen seinen bisherigen Expeditionen mehr Erfolg
gehabt hat als seine Nachfolger oder Rivalen Die
Nordd A Z versichert ausdrücklich daß die Aus

führung des Unternehmens lediglich in der Hand der
militärischen Befehlshaber gelegen habe Die Mitwirkung
der Civilverwaltung habe mit dem Augenblicke aufgehört
wo die Ausrüstung der Expedition an der Küste beendet
war Derselbe fei wie ein augenblicklich in Berlin weilen
der berufener Zeuge Chef Ramsay erkläre mit jeder
denkbaren Sorgsalt ins Werk geletzt worden die vier
Compagnien hätten aus bewährten Leuten bestanden zur
Beförderung Mr Geschütze seien zum ersten Maie Last
thiere benutzt den Führern und Unterführern habe es
nicht an Erfahrung gefehlt kurz nichts sei vernach
lässigt worden was einen Erfolg begünstigen konnte
Angesichts dieser Thatsachen sei es eine unerwiesene be
kanntlich von den Hamb Nachr aufgestellte Behauptung
daß der Grund der Niederlage in Mängeln der Organi
fatlon liege

Jedenfalls hat diese Angelegenheit nichts mit der Frage
zu thun ob an der Spitze der Verwaltung von Deutsch
Ostasrika in Militär oder ein Civilist stehen soll Be
kanntlich wird auch in Frankreich noch darüber gestritten
ob die Verwaltung Tonkins in den Händen v Militärs
oder von Civilisten liegen soll Es ist um es kurz zu
sagen ein Streit um Personen Unsere Kolouialschwär
mer würden jedenfalls in einige Verlegenheit gerathen
wenn sie auf die Frage was es denn eigentlich in Deutsch
Ostafrika zu administriren gibt Antwort geben müßten
Der verhältnißmäßig große Verwaltungsapparat ist für
eine ferne Zukunft berechnet die vielleicht nie kommt Um
das Bischen Handel an der Küste und den Aufbau einiger
Hävser in Bagamoyo und Dar es Salaam zu überwachen
bedarf es wohl keines Gouverneurs und daß weder sein
Einfluß noch derjenige der Militärs kaum über das Küsten
gebiet hinausreicht das ist ja gerade jetzt wieder auf s
Neue und in sehr unangenehmer Weise durch die Ver
nichtung der Zelewsk schen Expedition bewiesen worden
Wenn die Wissmannianer für die Wiederherstellung des
militärischen Regiments natürlich unter dem Oberbefehl
des Majors v WissMann eintreten fo geschieht es auch
nicht weil sie von demselben eine bessere Civilverwaltung
erwarten sondern weil sie eine ganze Reihe militärischer
Streifzüge ins Innere für nothwendig halten Es liegt
hierin ein wohl unbewußtes Zugesiändniß daß mit Aus
nahme des Küstenstrichs das ganze angeblich so zukunfts
reiche Dmtsch Ostafrika erst noch erobert werden muß
Daraus mag der deutsche Steuerzahler erkennen welche
Zumuthungen noch an seinen Säckel werden gestellt wer
den mag nun an der Spitze der Verwaltung ein Militär
oder ein Civilist stehen

Als Dr Peters vor sechs Jahren seine werthlosen Ver
träge mit verschiedenen Negerhäuptlingen vorwies ver
sicherten unsere Kolonialschwärmer daß Deutschland nun
in den Besitz einer werthvollen Kolonie gekommen sei und
es bedürfte erst der Kämpfe des Winters 1888/89 um
selbst weniger phantasievollen Leuten klar zu machen daß
noch nicht einmal die Küste geschweige denn das Innere
der deutschen Herrschaft unterworfen fei Mit dem Ober
häuptling derselben Wahches welche jetzt eine deutsche
Expedition vernichtet haben hat fchou Ende 1885 Graf
Joachim Pfeil einen Schutzyertrag abgeschlossen welcher
das Land zu einem Theile von Deutsch Oftafrika machen
sollte Das war natürlich eine Täuschung welche noch im
Sommer vorigen Jahres wiederholt worden ist als der
Wahetze Hauptling Taramakengwe angesichts einer Expe
dition unter Ramsay Frieden zu halten versprach und
eine Buße für geraubte Menschen zahlte Er hat sein
Versprechen nicht gehalten und deshalb war angeblich
wieder die Absendung einer Expedition nöthig geworden
eben der Zelewsk schen welche am 17 August von den
Wohihes überfallen und zum größten Theile vernichtet
worden ist Es ist nicht wahrscheinlich daß selbst diese
bitters Erfahrung unsere Kolonialschwärmer zu der Ueber
zeugung bringen wird daß mit den bisherigen viel Blut
und viel Geld kostenden Expeditionen wenig erreicht wor
den ist und daß noch fast Alles zu thun übrig bleibt
um annähernd denjenigen Zustand zu erreichen welchen
sie schon nach der papiernen Besitzergreifung des Landes
erreicht zu haben glaubten

Da an ein vollständiges Aufgeben der Kolonialgrün
dungcn nicht zu denken ist so bleibt Denjenigen welche
von Ansang an auf die Gefahren und die unverhältnis

mäßig großen Kosten einer Kolonialpolitik hingewiesen und
vor einer solchen gewarnt haben auch jetzt nichts anderes
ibrig als wenigstens eine Einschränkung zu empfehlen
damit die Kosten vermindert und die Gefahren verringert
werden Von einer mit afrikanischen Verhältnissen wohl
vertrauten Persönlichkeit haben wir im Abendblatte eine
Zuschrift veröffentlicht welche ein vollständiges Aufgeben
der militärischen Expeditionen und ein gemeinsames Vor
gehen mit den Negerhäuptlingen empfiehlt Ob der Vor
schlag jetzt noch nachdem durch die militärischen Expedi
tionen eine starke Verschiebung in den früheren Machtver
hältnissen veranlaßt worden ist ebensogut wie in West
afrika ausgeführt werden kann vermögen wir ntcht zu
sagen Jedenfalls sollte man auf die kostspieligen Ex
perimente verzichten und es mit der Förderung des Han
dels versuchen Es mag lange dauern bis auf diesem
Wege etwas zu erreichen ist und die Dsutsch Ostafrikanische
Gesellschaft mag dabei nicht auf ihre Kosten kommen
aber es ist der einzige gangbare Weg um mit einiger
Sicherheit in das Innere Afrikas zu gelangen

Hentsches Reich

Der Kaiser traf gestern von Stettin kommend inTra
kehnen ein wo die Ankunft Früh kurz vor /z9 Uhr er
folgte Nach dem Eintreffen daselbst bestieg der Kaiser
die bereitgehaltene Equipage um ohne weiteren Aufent
halt die Fahrt nach Schloß Rominten dem neuerbauten
kaiserlichen Jagdschlosse fortzusetzen Nach etwa 2 stän
diger ununterbrochener Fahrt traf Se Majestät dort ein
Ueber die Dauer des Aufenthaltes des Kaisers in Ost
preußen verlautet bis zur Stunde noch nichts Näheres
doch steht zu erwarten daß der Monarch zum Beginn
des nächsten Monats wieder in das Neue Palais bei
Potsdam zurückgekehrt sein werde Um dieselbe Zeit
dürste alsdann auch die Kaiserin mit den drei ältesten
Prinzen von Schloß Wilhelmshöhe bei Kassel zurückkehrend
dort wieder eingetroffen sein Das Befinden der kaiser
lichen Familie ist andauernd das allerbeste Die
Kaiserin Friedrich wird wie aus London verlautet
sich zu Anfang Dezember nach England begeben und etwa
einen Monat bei der Königin zum Besuch verweilen Vor
ihrer Rückkehr nach Deutschland dürfte Ihre Majestät
noch eine Woche lang Gast des Prinzen und der Prin
zessin von Wales in Sandringham sein

Personalien Berlin 22 September Wie wir
erfahren begeben sich in den nächsten Tagen der Direktor
des statistischen Reichsamts Geheimer Oberregierungsrath
Dr Becker und der Direktor des königlich preußischen
statistischen Bureaus Geheimer Oberregierungsrath Blenck
nach Wien um an der dritten Session des internatio
nalen statistischen Bureaus welche vom 28 September
bis 3 Oktober dauern wird theilzunehmen Im Präsidium
des Kongresses wird Deutschland durch das ständige
Mitglied des internationalen Bureaus Professor Lexis
aus Göttingen vertreten sein Am Mittwoch den 3V o
Mts werden die Thcilnehmer an dem dritten internatio
nalen statistischen Kongreß in Wien in Audienz in der
Hofburg empfangen werden Da der Kaiser an dem be
zeichneten Tage l och in Prag weilt so werden die Theil
nehmer des Kongresses im Namen des Kaisers von Erz
herzog Karl Ludwig emvfangen werden Der Empfang
wurde für 8 Uhr Abends angeordnet

Auswanderung ach Brasilien Berlin 22 Septbr
Nach zuverlässigen Mittheilungen ist von einem gewissen See
mann der früher in Hamburg ansässig und dann im
Interesse der brasilianischen Regierung auf den Azoren
thätig gewesen ist um dort Auswanderer anzuwerben
zur Beförderung deutscher Auswanderer nach Brasilien
das sogenannte Kolonisation Office in London Seemann
u Eiffe gegründet worden Die Polizeibehörden sind
angewiesen worden über die Art und Wttse des Ge
schäftsbetriebes dieser Firma nähere Erhebungen anzu
stellen

Abiturienten Examen Mit Bezug auf Gerüchte
daß von Ostern nächsten Jahres ab den Abiturienten der
höheren Lehranstalten das mündliche Examen erlassen
werden solle und auf die Frage ob diese Neuerung sich
auch auf die sogenannten Externen beziehen werde
schreibt ein hervorragender Fachmann Die Ansicht dm
Abiturienten solle von Ostern 1892 ab das mündliche
Examen erlassen werden beruht jedenfalls auf einem Miß
Verständniß Es soll nur eine Vereinfachung desselben
eingesührt werden und der Erlaß Dispeniation soll sich
nicht nur auf die gesammte mündliche Prüfung erstrecken
sondern von dem königlichen Kommiffarius auch auf ein
zelne Prüfungsgegenstände angewendet werden dürfen
Gegenwärtig kann ein Abiturient von der ganzen münd



lichen Prüfung freigesprochen werden wenn die zu der
Prüfungskommission gehörigen Lehrer auf Grund jener
überwiegend guten Leistungen in der Prima und in der
schriftlichen Prüfung ihn einstimmig zur D spensation
empfehlen Di Klassenleistungeo fallen dabei ganz beson
ders ins Gewicht Wenn nun aber einem Extraneer diese
Auszeichnung der Vergünstigung nicht zu Theil wird so
liegt dieses eben daran daß bet ihm gute Klassenletstungeu
nicht mit in die Waagschale geworfen werden können und
die schriftliche Prüfung allein wohl nicht die genügende
Bürgschaft für die Leistungsfähigkeit überhaupt bildet Im
Uebrigen ist die neue Prüfungsordnung zunächst nur den
königlichen Provinzialschulkollegien vertraulich mitgetheilt
so daß noch nichts Bestimmtes und Zuverlässiges über
jene zu sagen ist Wann wird endlich einmal ein Unter
richtsgesetz in allen diesen Dingen Ruhe Sicherheit und
Vertrauen bringen

Von den Unruhe in Deutsch Ostasrika Entgegen
der öffiziösen telegraphischen Meldung aus Ostasrika
Alles ruhig veröffentlicht das B T nachstehendes

aus Zanzibar vom 21 Septbr 11 Uhr 5 Min Vorm
datirtes Kabeltelegramm Krenzler Kommandant einer
Abtheilung der deutschen Schutztruppe hat sich mit
Truppen von Tanga ins Innere begeben wo ein Auf
stand der Wadigos ausgebrochen ist Price ein Offizier
der deutschen Schutztruppe begab sich mit einer Anzahl
von ausgewählten Zulu Soldaten ins Innere und zwar
auf dem Wege von Saadani nach Mpwapwa Die
Wadigo welche das Hinterland von Targa bewohnen
und sich bislang als ruhige und friedliche Leute erwiesen
haben sind wie der Post geschrieben wird Ackerbauer
treiben Viehzucht und werden von Dr Baumann ganz
günstig geschildert obwohl bei ihnen der Palmweingenuß
eine erschreckende Ausd hnung genommen hat so daß das
Volk in Gefahr steht zu degeneiren Die Thatsache nun
daß unter ihnen ein Ausstand ausgebrochen sei ist mit
der schon angedeuteten offiziösen B ruhigungsmeldung
wenig in Einklang zu bringen Dieselbe hatte folgenden
Wortlaut Expedition zurück Alles ruhig Der Tod
von Schmidt und Tiedemarm ist durch Augenzeugen fest
gestellt Der Tod der Uebrigen ist zweifellos Soden
Abgesehen davon daß der Inhalt dieser Depesche mit der
obigen des B T die höher den Thatsachen entsprechen
durfte vollständig in Widerspruch steht sind auch die
einzelnen Angaben ungenaue Der Name Tiedemann ist
schon früher in v Tiedewitz berichtet worden während
ein Offizier Namens Schmidt nicht in Frage kommen
kann da der Oberführer Dr Schmidt I noch nicht von
Deutschland nach Ostafrika abgereist ist während der Be
zirkshauptmann R Schmidt II welcher gleichzeitig mit
der Expedition v Zelewski einen Zug gegen die Mafiti
von Süden aus unternommen hatte unwiderrusenen Mel

lNachdruck verboten s

Mi Ihr Märtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Das bin ich in der That bestätigte er im ernstesten
Tone Es liegt mir außerordentlich viel daran sie so
bald wie möglich zu sprechen

Sie hat sich jedenfalls in der Stadt verspätet, sagte
Lady Culdalk und wird daher auch erst später herunter
kommen,

Es war dem Kapitän peinlich dieses Thema noch
Wetter zu versolgen aber er hätte wer weiß was darum
gegeben wenn er hätte Lady Culdale bitten können nach
Fräulein Rane s Zimmer zu senden um sich zu über
zeugen ob sie wirklich schon zu Hsuse sei Er sehnte sich
nach ihrem Anblicke denn er glaubte ihrer Gegenwart
würde es gelingen die schreckliche Vision zu bannen
welche ihn unausgesetzt verfolgte Seine Hände zitterten
und abermals überfiel ihn eine ganz seltsame Schwäche
In dem Momente wo ihre Blicke auf meinem Angesicht

ruhen, tröstete er sich werde ich wieder der Alte sein
Doch die Tischglocke läutete zum letzten Male und noch
war Gladys Rane nicht zum Diner erschienen

Lady Culdale fühlte Mitleid mit des Kapitäns Besorgniß
sie verließ still den Salon und ließ Fanchette zu sich rufen
Zu ihrem Erstaunen fand sie die kleine Zofe in der höch
sten Ausregung

Meine Herrin ist noch nicht zurückgekehrt, rief sie
der Dame des Hauses zu während sie die kleinen zier
lichen Hände rang Nachdem Lady Culdale noch einige
Kreuz und Querfragen gethan wurde auch sie besorgt

Ich wünschte Fräulein Rane hätte auf mich gehört
und den Wagen genommen Fanchette, sagte die Lady
Halten Sie es für möglich daß sie sich verirrte

Fanchette s niedliches Gesichtchen klärte sich bei diesem
Gedanken auf

O ja das halte ich für sehr wahrscheinlich Madame,
sagte sie

Schicken Sie zwei Diener zur Nachforschung nach
Culdale aus/ besah die Lady Erregen Sie jedoch
kein Aufsehen Fanchette Ich werde meinen Gästen sagen
daß Fräulein Rane zu ermüdet sei um zum Diner
herunter zu kommen Doch, fügte sie zu sich selbst
hinzu dem Kapitän werde ich die Wahrheit mittheilen
müssen er wird sich durch eine Ausrede nicht täuschen
lassen

Der Kapitän sah ganz bestürzt und fassungslos aus
als Lady Culdale thu zur Seite rief und ihm sagte daß
ihre junge Freundin noch nicht zurückgekehrt sei

Sprechen Sie jedoch nicht eher als nach Aushebung
der Tafel davon, fügte sie hinzu Es würde nur eine
ganz unnütze Ausregung verursachen Ich habe bereits
zwei Diener nach Culdale ausgesandt

düngen vom 11 Septbr zufolge unverrichteter Sache
unversehrt an der Küste wieder eingetroffen ist Jeden
falls dürfte es sich unter solchen Umstanden empfehlen
wenn die Sachlage offiziell klar gestellt würde denn der
Meldung Alles ruhig wird unter solchen Umständen
wohl kaum Jemand Glauben schenken können

Aufhebung des Patzzwauges i Elsatz Lothriu
gt Die Verhandlungen über die elsaß lothringische
Paßfrage haben zu einem schnelleren Ergebniß geführt
als man annehmen konnte Am Montag erschien in
Straßburg folgender Ministerialerlaß Der Paßpflicht
unterliegen vom 1 Oktober ab nur noch aktive Mi
litärpersonen ehemalige aktive Offiziere und Zöglinge
militärischer Schulen des Auslandes sowie Personen
welche die deutsche Nationaltität verloren und das 45
Lebensjahr nicht überschritten haben Dann folgen Be
stimmungen über die Meldepflicht der Ausländer Die
Kunde davon wird nicht nur in den nächst betheiligten
Reichslanden mit Genugthuung und Freude ausgenom
men Die Einführung des Paßzwanges hatte den Zweck
der französischen Spionage und Agitation in den Reichs
landen ein Ziel zu setzen aber es besteht wohl kein Zwei
fel mehr darüber daß eine Maßregel welche auch der
loyalen reichsländischen Bevölkerung schwere Belästigungen
auferlegte und indem sie der Unzufriedenheit neue Nah
rung zuführte die Aussöhnung mit den durch das Jahr
1870/71 geschaffenen Zuständen erschweren müßte Wir
kungen nach sich zog welche die Frage ob das erstrebte
Ziel nicht auf anderem Wege leichter und in weniger
nachtheiliger Weise zu erreichen sei immer dringender ge
stalten müßten Auf die Mittei welche die Regterung
jetzt tn Aussicht genommen hat ist im Reichstage bereits
hingewiesen worden Die belästigende Kontrole an der
Grenze fällt fort Für die große Mehrzahl der Reifen
den wird die Paßpflicht einfach beseitigt Nur für die
Emigranten und Militärs bleibt sie bestehen aber das
wird man auch in den Reichslanden begreiflich finden
Es ist selbstverständlich daß wir so wie die Dinge lie
gen nicht such diese Personen ohne jede Kontrole tn un
ser Land kommen lassen können Was die Fremdenkon
lrole auf Grund des Meldewesens betrifft so ist das
letztere bekanntlich durch Erlaß vom 3 Februar d Js
neu geregelt tn den Reichslanden Danach ist jeder
Fremde der in einem reichsländischen Orte einen Aufent
halt von mehr als 8 Wochen nimmt verpflichtet sich eine
Meldekarte zu lösen die alljährlich zu erneuern ist In
wieweit diese Bestimmungen jetzt noch verlchärft werden
wird die kaiserliche Verordnung zeigen deren Veröffent
lichung bevorsteht Es würde nur billig sein wenn jetzt
nach dem Verzicht der Kontrole an der Grenze Verstöße
gegen die sremdenpolizeilichen Bestimmungen auf das
Strengste sogar mit sofortiger Ausweisung geahndet würden

Mit Ihrer Erlaubniß, sagte der Kapitän werde Ich
selbst nach ihr forschen sobald das Diner vorüber ist

Ja bitte thun Sie das, antwortete Lady Culdale
sollte sie bis dahin noch nicht zurückgekehrt sein aber

sprechen Sie vorläufig noch zu Niemand darüber Fräu
lein Rane würde sehr unangenehm davon berührt sein
wenn ihretwegen die Gesellschaft in Alarm gesetzt werden
würde wo es sich ja um weiter nichts handeln kann als
daß sie ihren Weg verfehlte Sie wird schon Jemand
antreffen welcher sie zurecht weist und sollte sie sich im
Parke verirrt haben dann wird es meinen Dienern leicht
werden sie zu finden

Ich werde vorsichtig sein, sagte der Kapitän
Als Lady Culdale zur Gesellschaft zurückkehrte drückte sie

wie beiläufig ihr Bedauern darüber aus daß Fräulein Rane
nicht am Diner theilnehmen wolle Sie hätte über Migräne
geklagt der Weg nach der Stadt in der drückenden Wärme
habe sie angegriffen deshalb hätte sie sich bereits zur
Ruhe begeben

Der Kapitän führte eine andere Dame zu Tisch mit
welcher er jedoch kaum ein Wort wechselte seine Heiter
keit und seine sprichwörtlich gewordene Höflichkeit hatten
ihn vollständig verlassen Er war nicht fähig einen leichten
Conversationston anzuschlagen denn die aus dem Wasser
zum Himmel emporgestreckte Hand stand ihm unausge
setzt vor Augen Nichts als vielleicht der Wein konnte
diese entsetzliche Erinnerung betäuben Die Tischnachbarin
des Kapitäns war erstaunt daß die Welt denselben einen
der unterhaltendsten Männer nannte denn er schien ihre
Existenz vollständig vergessen zu haben

Kapitän Wynyard sehnte sich nach der Beendigung des
Diners damit er frei sei nach Gladys zu suchen Es
konnte ihr das sagte er sich selbst allerdings weiter nichts
geschehen sein als daß sie den rechten Weg verfehlt habe
da sie ja die Nachbarschaft nicht genügend kannte Aber
er wußte nicht wie dies möglich war da der Weg vom
Schlosse in gerader Richtung nach der Stadt führte und
durchaus nicht lang war

Nachdem die Tafel aufgehoben worden und die Damen
den Speisesaal verlassen hatten entschuldigte sich der
Kapitän bei seinen Freunden und entfernte sich ebenfalls
Lady Culdale erwartete ihn in der Halle um vor seinem
Aufbrechen noch einige Worte mit ihm zu sprechen

Fräulein Rane ist noch nicht zurückgekehrt, theilte sie
ihm mit und jetzt bin ich in der That auch ängstlich
geworden Wollen Sie die Güte haben und nach ihr
Umschau halten Kapitän Sollten Sie von ihr keine
Spur entdecken werde ich allerdings genöthigt sein jed
wede Hilfe aufzubieten und dadurch dann auch die Ge
sellschaft zu beunruhigen Lieber wäre mir jedoch dies
könnte vermieden werden Jeder Einzelne würde besorgt
und unser Vergnügen gänzlich gestört sein Run vor
läufig wsllen wir hoffen daß Sie uns das liebe Mädchen
wohlbehalten heimbringen

Bergarbeiterbeweguug Bochum 22 September
Der Vorstand des Verbandes deutscher Bergleute hatte
in einer Eingabe an die Regierungen in Arnsberg und
Düsseldorf gegen die Schanksperre Protest erhoben und
Aushebung derselben verlangt Die Regterung tn Düssel
dorf hat dies Ansuchen abgelehnt da das gerügte Ver
fahren nur angewendet sei wo es die öffentliche Ord
nung bedingte Das Antwortschreiben der königlichen
Regierung zu Arnsberg ist noch nicht eingetroffen
Die Agitationsreise des Kaiserdelegirten Siegel in das
schlestsche Kohlenrevier scheint ihrem Ende zu nahen denn
in hiesigen Arbeiterkreisen verlautet aufs Bestimmteste
daß derselbe vom Vorstande zurückberufen sei um tn einem
anderen Bezirk die Agitation fortzusetzen Der Vorsitzende
des Verbands deutscher Bergleute der Kaiserdelegirte
Schröder Dortmund ist tn das Saargebtet abgereist Die
Agitation der Führer ist zur Zeit eine äußerst lebhafte

A us K d
Fragwürdig Paris 22 September XIX Siöcle

veröffentlicht em Urtheil des deutschen Militär Attaches
bei der hiesigen Botschaft Hauptmanns v Funke über
die französische Armee Der Attache habe sich dem Re
dakteur des Blattes gegenüber sehr rühmend über dieselbe
ausgesprochen habe besonders die Ausdauer der Infanterie
hervorgehoben und nur in Einzelheiten einige Ausstellungen
gemacht

Befestigung Gothlands Stockholm 22 September
Auf der Insel Gothland waren 6 Wochen hindurch mehrere
Fortifikationsosfiziere mit entsprechenden Mannschaften
thätig um festzustellen wie die Insel bei drohender
Kriegsgefahr in kürzester Frist und mit geringen Kosten
befestigt werden könne Die bis ins Kleinste gehenden Be
sestigungspläne dürften in kurzer Zeit in ihrem ganzen
Umfange fertig gestellt sein und werden dann von der
Kriegsverwaltung verwahrt um in Kriegsgefahr an Ort
und Stelle gesandt zu werden wo die Befestigungen nach
den aufgestellten Berechnungen durch eine Truppenstärke
von ca 2000 Mann innerhalb weniger Tage hergestellt
werden können Die Kosten sind auf mehrere Hundert
tausend Kronen veranschlagt Die also crst bet drohender
Kriegsgefahr zu errichtenden Befestigungen sind aber
keineswegs nur als provisorische Feldbefestigungen Erd
wälle und Schanzgräben gedacht sondern sollen in der
Art hergestellt werden daß sie den Platz so sicher machen
daß er den Truppen einen längeren Schutz zu gewähren
vermag Die Erbauung eines festen Forts wird aber
gleichfalls in Betracht gezogen werden und dieses würde
dann den Kern der ganzen Befestigungen bilden Dem

Ich werde mich sofort auf den Weg machen, sagte
der Kapitän

Doch die Diener kehrten zurück und auch der Kapitän
kehrte zurück ohne Fräulein Rane gesunden zu haben Sie
hatten festgestellt daß die junge Dame tn Culdale gewesen war
und in zwei Läden Einkäufe gemacht habe Seide in
dem einen und Farbe in dem anderen

Beide Geschäftsinhaber sagten außerdem übereinstimmend
aus daß sie zwischen vier und fünf Uhr bet ihnen ge
wesen sei und daß sie gesehen haben wie sie ihren Weg
nach der Chaussee eingeschlagen Hätte sie sich also verirrt
so konnte dies nur auf dem Rückwege von Culdale nach
dem Schlosse gewesen sein

Lady Culdale deren Besorgniß aus s Höchste gestiegen
war sandte nach ihrem Gatten und theilte ihm die fatale
Angelegenheit mit

Das ist ja nicht möglich rief er Bist Du auch
fest davon überzeugt daß es kein schlecht angebrachter
Scherz ist Nelly

Glaubst Du daß ich oder irgend ein Anderer mit
dergleichen Dingen Scherz treiben könnte fragte Lady
Culdale empfindlich Ich sage Dir das junge Mädchen
ist verschwunden

Das ist Unsinn, erklärte Lord Culdale Irgendwo
muß sie doch sein Zwischen dem Schlosse und der Stadt
ist kein Wald und kein Fleckchen Wasser

Es muß aber etwas geschehen rief Lady Culdale
Ihr Gemahl sah sie mit schelmischem Seitenblicke an
Nelly, fragte er was meinst Du kann sie sich viel

leicht mit irgend Jemand heimlich aus dem Staube ge
macht haben

Nein das glaube ich nicht denn ich vermisse Keinen
aus der Gesellschaft, antwortete die Lady Du könntest
doch auch wohl nur den Kapitän tm Verdacht haben
Ich fürchte es ist ihr ein Unglück zugestoßen Doch
sprich was sollen wir thun

Lord Culdale fragte skine männlichen Gäste um Rath
und das geheimnißvolle Verschwinden von Gladys Rane
wurde nach allen Seiten erörtert Der Eine rieth daß
der Chef der Ortspolizet verständigt werden müsse die
Anderen daß sämmtliche in Culdale anwesende Herren
und die ganze Dienerschaft sich an die Nachforschung be
gebe Dennoch obgleich sich Jeder bereit erklärte diesem
Vorschlage Folge zu leisten hielten sie ihn doch ohne
Ausnahme für höchst überflüssig denn der Weg das
wußte mau allgemein war ihr bekannt sie konnte sich tn
demselben nicht geirrt haben und selbst wenn dies der
Fall gewesen wäre hätte sie schon längst von einem Be
gegnenden zurechtgewiesen und wieder zu Hause angelangt
sein müssen

Fortsetzung folgt



Nächsten Reichstage wird voraussichtlich eine hierauf be
zügliche Vorlage zugehen

Zur bevorstehende Reichsrathssession Petersburg
22 September Zn Kürze beginnt die neue Session des
Reichsraths die sich durch eine ungewöhnliche Fülle von
zur Entscheidung gelangenden Fragen erster Wichtigkeit
auszeichnen wird Früher befand sich jedes Projekt in
dem Schooße des Reichsraths mehrere Jahre hindurch
was daher kam daß die Projekte in den Reichsrath ein
getragen wurden ehe von Seiten der höchsten Regierungs
Jnstitutiomn die Gutachten zu denselben abgegeben waren
Seit Anfang des laufenden Jahres ist dieser Modus ab
geändert und der Reichsrath nimmt jetzt nur diejenigen
Projekte zur Prüfung entgegen welche von Gutachten
der betreffenden Ressorts und von der Aeußerung über
diese Gutachten seitens derjenigen Institution welche sozu
sagen der Vater des Projektes ist d h dasselbe in den
Reichsrath einbringt Dadurch ist die Thätigkeit des
Reichsrathes und theilweise auch die der Verfasser der ein
zelnen Projekte sehr erleichtert und die Entscheidung der
wichtigsten Staatsfragen kann ohne Verzögerung vor sich
Zehen

Pensa Charkow Lossower Eisenbahn Petersburg
22 September In nächster Zeit wird im Minister
komitee eine neue Berathung über den Bau der Pensa
Eharkow Losower Eisenbahn stattfinden Die Mehrzahl
der Regierungsinstitutionen spricht sich für den Bau der
genannten Linie aus Zweifelhaft ist nur ob die Regie
rungsinstitutionen dem Projekte zustimmen werden von
Pensa nach Losowo eine engspurige Bahn zu bauen wo
rum die Unternehmer nachsuchen

Aus der Diplomatie Belgrad 22 Sep Die seit
längerer Zeit angekündigten Veränderungen bezw Ergän
zungen in der serbischen Diplomatie haben jetzt dahin ihre
Erledigung gesunden daß zum Gesandten in Bukarest
Herr Stoian Boschkovitch zum Gesandten in Athen Herr
Dr Wladan Gjorgjevitch ernannt worden ist

Stoian Boschkovitch Mitglied des Staatsraths war
ehedem Sekttonschef im Auswärtigen Amt und später
Minister des öffentlichen Unterrichtswesens und Kultus
Geraume Zeit hatte er an der Belgrader Universität eine
Professur für allgemeine Geschichte bekleidet Boschkovitch
vereinigt in sich alle Vorzüge eines besonnenen und er
fahrenen Staatsmannes mit dem Liefen Wissen eines
ernsten Gelehrten und Schriftstellers und es wird allge
mein als eins dankenswerthe Acquisation der Regierung
betrachtet daß es gelungen ist ihn für den Posten eines
Gesandten am rumänischen Hose zu gewinnen

Der neuernannte Gesandte am Hofe zu Athen Dr
Wladan Gjorgjevitch war im letzten Kabinet König
Milans Minister des öffentlichen Unterrichtswefens und Kul
tus und aä wtsrilll Minister für Volkswirthschaft Auch
an seine Ernennung werden vielfach hohe Hoffnungen und
Erwartungen geknüpft

Die Opfer der Wotjaken
Unter den Wotjaken des Kasanschm Kreises in Südruß

land sind bis heutigen Tages noch sehr viele heidnische
Zeremonien und abergläubische Gebräuche in Kraft so z
B die fast jährlichen Opserdarbringungen an di strafende
Gottheit Luta oser Keremet die am Ufer eines klei
nem Sees vollzogen werden welchen die Russen nach der
Farbe seines Wassers den Schwarzen nennen Dieser
See der sich wahrscheinlich infolge eines Erdsturzes ge
bildet hat befindet sich auf einem Berge nicht weit von
dem Dorfe Bolschija Lysi Die Wotjaken halten diesen
See für heilig und nahen sich ihm voll tiefer Ehrfurcht
Mannigfache Sagen sind über diesen See verbreitet die
davon Kunde geben wie Kerewet diejenigen bestraft
die sich dem See unehrerbietig nähern Die Fische deren
es im See gar viele giebt werden von den Wotjaken
selbst nicht gefangm und auch nicht von ihnen gegessen
das Wasser des Sees wird von ihnen nicht getrunken
ja nicht einmal zu den Opferzeremonien verwandt Auch
die Wotjaken des Nachbargouvernements Wjätka halten
den See für heilig und pilgern oft viele Werst Zehner
um für das Genesen eines Kranken oder das Freiwerden
von irgend einer Noth Opfer darzubringen

Ueber das Entstehen des Sees geht bei den Wotjaken
folgende Sage In grauer Vorzeit habe sich der See bei
dem großen sibirischen Posttrakt befunden sei aber von
den umwohnenden Leuten welche die heiligen Eigenschaf
ten des Wassers nicht kannten sehr schlecht behandelt
worden Das habe Luta erzürnt und ihn bewogen
weit fortzugehen von den unehrerbietigen Leuten Gar
gewaltig habe der See gebraust und gewogt und aus
ihm wäre Luta emporgestiegen in der Gestalt eines
riesigen Ochsen und wäre nach dem Berge gegangen wo
sich jetzt der See befindet und hinter ihm nach das
Wasser mit gewaltigem Tosen Aus dem Wege dorthin
hätten Ochse und See den großen Fluß Schoschma über
schreiten müssen Da hätte der Ochse gewaltig gebrüllt
so daß der Fluß sich getheilt und er und das heilige Wasser
durch denselben hätten gehen können ohne mit den Flu
then der Schoschma in Berührung zu kommen Nachdem

un der Ochse so zwei Werst vom Trakte fortgewandert
wäre er stehen geblieben und wieder in das Wasser ge
taucht Die Wotjaken aber hätten seit dieser Zeit den
See für heilig gehalten und ihm Opfer gebracht die so
genannten vusjiiskou d h Gebet an der See
Im Laufe der letzten sechs Jahre haben sn dem See
keine Opfer stattgefunden nun aber haben die zwei letzten
Mißernten die Wotjaken auf den Gedanken gebracht day
ihnen der erzürnte Keremet diese Noth schickt dieweil
sie sich vom Opfer abgewandt Im vergangenen Jahre

habe er zur Strafe ein gewaltiges Wetter geschickt das
allen Roggen ausgepeitscht jetzt nun sende er keinen Re
gen Um nun die erzürnte Gottheit zu besänftigen haben
die Wotjaken bereits Mitte Juni beschlossen an den See
ein Opfer darzubringen sowohl für dieses wie auch für
das verflossene Jahr und zu diesem Behuf für 14 Rubel
zwei Kühe gekauft die noch nicht gekalbt haben

Die Opfer finden gewöhnlich am Donnerstag oder
Sonnabend statt und immer ohne Betheiligung der Frauen
Zum Opfer bringen die Wotjaken je nach dem Ort ver
schiedene Thiere dar dem See z B immer jungfräuliche
Thiere Vor dem Opfer wird hausweise Grütze einge
sammelt nach Beendigung desselben Geld zur Bezahlung
des Thieres An dem sür das Opfer bestimmten Tage
versammeln sich die Wotjaken am See und vollenden diese
Zeremonie in folgender Weise Der Ordner und die
Aeltesten waschen unter den Worten Ivmcirs
Gott segne das Thier so lange mit Wasser bis es

das Wasser dreimal von sich abschüttelt Hierauf schlachtet
es der Ordner nachdem er es zur Erde gelegt die Füße
nach Süden den Kopf nach Osten und übergiebt die
Eingeweide den jungen Leuten welche sie in dem nächsten
Flusse abwaschen Der Körper des geopferten Thieres
w rs der Länge nach in zwei gleiche Theile geschnitten
dann verkleinert und in zwei Kessel gethan von denen
der eine zur rechten der andere zur linken Seite steht
Das gekochte Fletsch nehmen sie heraus und in die Brühe
legen sie dann oie Grütze und kochen Kascha Wenn
die Kascha gekocht ist entblößen die Wotjaken die
Häupter und erheben sich zum Gebet mit dem Antlitz
nach Süden gewandt Während des Gebets halten der
Ordner und zwei bis drei Aelteste das Fleisch und die
Kascha in großen Holzschalen die übrigen Personen aber
Stücke Brod Das Gebet wird halblaut gesprochen
Bestimmte heidnische Gebete existiren bei den Wotjaken
nicht ein jeder betet in seiner eigenen Weise und mit
den Worten Iumsre koswa beginnend Im Gebet
bitten die Wotjaken um glückliches und leicktes Leben
Regen gute Ernte Freisein von Noth zc Das Gebet
schließt mit den Worten aävrc s wdrs
vAchsskom oQ kiiotWkv bis jetzt haben wir nicht ge
betet jetzt aber beten wic zürne nicht Nach Be
endigung des Gebets werden Fleisch Kascha und Brod
auf den Platz gelegt wobei sich alle zur Erde verneigen
Ein kleiner Theil des Opfers und des Brodes wird
Gott und dem Luta geopfert das für Gott Bestimmte
wird ins Feuer geworfen das sür Luta Bestimmte in
der Erde unter einem Baum vergraben Den größten
Theil des Opfers vertheilen sie auf den Schüsseln und
essen ihn Ucberbleibsel bringen sie nach Hause für die
jenigen Familisnmitglieder welche dem Opfer nicht bei
gewohnt Die Knochen des Thieres werde verbrannt
mit Ausnahme des Schädels welcher immer an den Baum
gehängt wird

Volkswirthschafts Zeitung
Neue russische Eisenbahn Anleihe Petersburg 20

September Morgen trifft der bekannte Pariser Bankier Hoskier
hier ein um als Vertreter des französischen Syndikats den
Vertrag bezüglich der 3prozentigen Eisenbahnanleihe zu unter
schreiben

Zur Aufhebung der Ausfuhrprämie für Spiritus
Petersburg 20 September Seit dem Jahre 1889 hat die
russische Gesetzgebung den Weg beschritten die Prämie für nach
dem Auslande exportirten Spiritus allmählich einzuschränken
Dieselbe betrug vom 1 Juli 1888 bis 30 Juni 18895V vCt
Vom 1 Juli 1889 bis 30 Juni 1890 5 pCt wurde am 1 Juli
1899 auf 4V PCt und am 1 Juli 1891 auf 4 pCt festgesetzt
Die stufenweise Erniedrigung der Ausfuhrprämie hat trotz des
Steigens der Spirituspreise sowohl auf den inneren wie auf
den ausländischen Märkten auf den Export des russischen Spi
ritus keinen Einfluß gehabt Derselbe betrug vom 1 Juli bis
1 Juli

1888/89 3757,301 Wedro
1889/90 4,829 018 Wedro
1890/91 4 464,26k Wedro

Aus diesen angeführten Daten ist ersichtlich daß bei der Er
mäßigung der Prämie von 5 auf S pCt und darauf auf 4V
Prozent die Ausfuhr nicht nur gefallen sondern sogar um
28,5 resp 18,7 pCt gestiegen ist Was die Preise für Spiritus
auf den inneren Märkten anbelangt Petersburg Moskau Sa
ratow Charkow Kiew so schwankten sie 1888 zwischen 50 und
64 Kopeken 1889 zwischen 51 und 70 Kopeken 1890 zwischen
55 und 75 Kopeken für 40 pCt und erreichten in letzter Zeit
Juli 1801 90 95 Kopeken für 40 pCt Auf den ausländischen
Märkten Konstantinopel Marseille Barcelona Hamburg hiel
ten sich die Spirituspreise 1888 1889 und bis August 1690 mit
einer geringen Haussetendenz fast auf der gleichen Höhe nämlich
50 55 Kopeke iu Hamburg 55 58 Kopeken in Marseille
70 75 Kopeken in Barcelona und Konstantinopel Seit August
1890 als noch keinerlei Mißernte drohte begannen jedoch die
Spiritnspreile auf den ausländischen Märkten rasch zu steigen
und erreichten schon Februar 1891 in Hamburg 75 Kopeken in
Marseille und Konstantinopel 78 Kopeken in Barcelona 98 Kop
Im Juli dieses Jahres wurden notirt in Hamburg 73,3 Kope
ken in Marseille 90,7 Kopeken in Barcelona 103 6 116,3 Ko
peken in den beiden letzteren Orten für rektifizirteu in Ham
bürg für Rohspiritus

Wenn man die Preise für Roh Spiritus in Hamburg mit
denen der innern Märkte vergleicht so ergiebt sich daß der
Unterschied in diesen Preisen von 1888 bis August 1890 auf
das Wedro von 40 Prozent zu Gunsten Hamburgs 14 25
Kopeken betrug als eine Ausfuhrprämie von 14 4 17,6 Ko
peken pro Wedro bezahlt wurde Seit August 1890 begann
dieser Unterschied zu schwinden Dezember 1890 und in den
ersten Monaten 1891 standen die Spirituspreise in Hamburg
und Petersburg gleich oder fast gleich schwankten dann Mai
Juni und Ansang Juli in Hamburg um ein zwei Kopeken
herauf oder herunter und festigten sich Ende Juli als die
Ernteaussichten dieses Jahres sich geklärt hatten auf 79,7 Ko
peken während sie in Petersburg in derselben Zeit auf 85 90
Kopeken stiegen Ende Juni betrug der Preisunterschied
zwischen Petersburg und Hamburg pro 40grädigen Wedro nur
10,3 Kopeken bei einer Ausfuhrprämie von 12 8 Kopeken Der
Verkauf von Spiritus nach dem Auslande war deshalb für die
russischen Exporteure so verlockend besonders noch in de Mo
naten wo die Preise in Petersburg und Hamburg gleich
standen daß durch den verstärkten Ausland Export auf den
innern Märkten geradezu eine Spiritus Knappheit geschaffen
wnrde und die Preise unverhältnißmäßig in die Höh gingen

in Moskau 96 Kopeken In Folge der äußerst billigen Pro
duktion des Spiritus in Rußland die durch ökonomische und
technische Umstände bedingt ist wächst aber die Nachfrage nach
russischem Spiritus in Europa noch beständig wo billiger
Spiritus ein starker Bedarfsartikel ist sowohl sür verschiedene
technische Zwecke als auch für die Fabrikation von Getränken

Bei lolcher Sachlage ist es vom Finanzministerium für
durchaus zeitgemäß erkannt worden die Ausfuhrprämie aus
Spiritus völlig aufzuheben

Würde die Prämie beibehalten werden während die Roggen
ausiuhr ins Ausland verboten ist so könnte leicht der Fall ein
treten daß in dem Westgebiet des Reiches die Spiritus Pro
duktion speziell für den Export eine starke Steigerung erfahre
und somit ein großer Theil desjenigen Getreides dafür ver
wandt würde der andernfalls in die von der Mißernte be
troffenen Rayons abgesetzt werden Wird

Was die Spiritusausfuhr in den ersten 6 Monaten dieses
Jahres betrifft so belief sie sich auf 3,190,998 Wedro reinen
Spiritus gegen 2,946,590 Wedro im ersten Halbjahr 1890
ergiebt also für has erste Halbjahr 1891 ein Plus von 244 403
Wedro oder 3 pCt Im Juli d I sind 188,071 Wedro ins
Ausland exporttrt ebenfalls 16,264 Wedro mehr als im Juli
des Vorjahres

Kunst Wissenschaft und Literatur
Sollen wir den Rock unseres Heilandes verehren

Predigt über Joh 19 23 24 gehalten imDomzuHalleam
13 September 1891 von Konsistorialrath Gerhard Goebel
Halle a S Richard Mühlmanns Verlagshandlung
Max Große Preis 15 Pfg Wir bedürfen der Reliquien

nicht sagt der Redner weil wir den Herrn selbst haben
Wir freuen uns und danken Gott daß wir zu einer Kirche
gehören die uns lehrt nicht dem Schatten nachzutrachten
sondern dem Wesen nicht die Form zu erfassen sondern den
Inhalt nicht zu hoch zu achten von der Schale sondern durch
zudriugen bis zum Kern zu einer Kirche die uns vor allem
Kreaturdienst ausdrücklich warnt und uns hinweist auf den
wahrhaftigen Gottesdienst wie ihn Christus selbst uns gelehrt
hat Und auf die Frage Was sollen wir evangelische Christen
Besseres thun wenn wir den Rock des Heilandes nicht ver
ehren finden wir die Antwort Nicht den Rock des Herrn
verehren sondern den Heiland selbst im Glauben suchen und
ergreifen

Für die Redaktion verantwortlich i V Julius Gubitz

William Schirmer
Mathilde de la Chapelle
Jenny Schneider
Adolf Schumacher
Elisabeth Greve
Edmund Doß
Emilie Friedau
Walter Schmidt Häßler
Karl Friedau
Fanny König
War Markgraf

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Donnerstag de S4 September
10 Vorstellung S Abonnements Vorstellnng

Farbe weist

i er Vi ite vv I t ri re8
Lustspiel in I Aufzügen frei nach Bayard

von Carl Blnm
Personen

Prinz von Soubise Marschall
Seine Gemahlin
Der Vicomie von L tor ires
Baron Tibull von Hugeo
Hermine seine Schwester
Desperri res Parlamentsrath
Veronika seine Schwester
Pomponius Lstorisres Hofmeister
Grevin Schneidermeister
Marianne seine Frau
Ein Polizeilieuienant
Der erste Aufzug spielt in Paris der zweite zu Chaton in
dem Hause Desperrisres und der dritte zu Marly im Palais

des Prinzen von Soubise
Nach dem Lustspiel Pause

Hierauf

ILnnli
Oper in 1 Aufzug Dem gleichnamigen Volksstück
von G Verga entnommen von G Targioni Tozzetti
und G Menaci Nach der deutschen Bearbeitung
von Osear Berggruen Musik von Pietro Maseagni

Personen
Santuzza eine junge Bäuerin
Turiddu ein junger Bauer
Lucia seine Mutter
Alfio ein Fuhrmann
Lola seine Frau

Landleute Kinder
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe

Opern Preise
Die neue Dekoration Straße in einem sicilianischen Dorfe
ist von dem K K Hoftheatermaler Kantsky in Wien gemalt

Die neue Orgel ist von dem Orgelbauer F Wäldner
in Halle gebaut

Texte zu der Oper Siciliauische Bauernehre sind an
der Kasse und bei den Billeteuren für 50 Pfg zu haben

Kafsenöffnung Uhr An5ang V Uhr
Ende nach 1v Uhr

Freitag den SS September 18S1
11 Vorstellung 10 Abonnements Vorstellung Farbe roth

ZZVM RtZtZi
Oper in Ä Akten von Wolfgang Amadens Mozart

Hc l emi8ckk kiei kallk
F

Mirs Äss LtaättlivAtvrs

Amalie Schäfer
Richard Hsfer
Martha Rothe
Hermann Bachmann
Essolde Fritsch

S i vr ansrkMQt IrrÄttiKSi
s 60 kA kriid unä L bsnä 8t

LmpöMo wÄQS IiokMMsir sur AvkÄIiZSQ Lömit unZ
Avsi ArosM VsrsiQWiw,iNM sinä nu vsiAsdsn

Seiden Damaste schwarze weiße u farbige v Mk
bis Mark 12,40 per Meter ca 35 Qual

versendet roben und stückweise psrto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz
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ZV Vo Anleihe der Stadt Halle Vom Jahre 1886
Die Einlösung der am 1 Oktober cr fällig werdenden Zins

sckein obiger Anleihe e solgt von diesem Tage ab außer durch unsere
Stadthauptkasse durch die Bankhäuser Jaesb Landau und
Rationalbank für Deutschland in Berlin durch den Schlcsischen
Bankverein in Dresden und die Leipziger Bank in Leipzig

Halle a S den 19 Sepiember 1891
Der Magistrat

Staude
Am 4 Juli 1891 ist m der Nähe des Gasthauses von Zwei

hausen bei Alsleben am Strands der Saale der Leichnam eines
etwa vierzigjährigen Mannes angeschwemmt worden dessen Identität
bisher nicht ermittelt ist

Die Länge des Körpers betrug 170 bis 175 oir das halblange
dichte Kopfhaar war von schwarzer Farbe der kurze Schnurrbart und
der halblange Kinnbart Hcnriquatr warer dunkel die Zähne gut er
halten d e Augen schienen von hellgrauer Farbe zu sein

Bekleidet war die Lnche nur grauem Tuchrockc und grauen Bein
kleidern von demselben Stoff letztere zeigte mehrere Flecken mit halb
langen Vorgeschichten St et ln ohne Strümpfe hellbrauner Weste und
einem leinenen Hemse Um die Hüften war die Kleidung mit einem
etwa zollbreiten Ledergüi tel zusammengeschnürt In den Taschen be
fand sich ein arams HalstuH Mb ein rothgelpreukcltes Taschentuch
serner cme Brille mit Messinageßell und runden Gläsern in einem
gelbrothen Futteral und ein Taschc unsstr mit 2 Klingen

Nachrichten über die Person werden hierher zu den Akten I III
1433/91 erbeten

Halle a S den 12 September 1891
Der Erste Staatsanwalt

i M 8ssk Viren
Heute Donnerstag d Z4 September Z8N 7 2 Mr Abends

Erste Eltte Bm stellMg
Hauptpiscen sind

darge
ans dem Doppeldrahtseil WU

Ä Mal I i ilkslls k u 8vl r tvi t x rstellt von 4 Gebrüder
ungarischer Nationaltanz getanzt von 20 Damen des

Loi xs äs Lsllet und 2 Soloiänzerinnen

MV geritten von Herrn ikv WKdÄ ASvck I jt vorgeführt von Herrn Direktor
V r iqt vt ausgeführt von H rrn AI und Clown

Al vlivl
Signor iki al r a als Grotesquereiter

Signor r als Jongleur und Malabarist
Austreten von Frl ptisti AI IZ tvj
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